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Polizei warnt
vor Trickbetrügern

Halle-Künsebeck (WB). Für Se-
nioren findet in der AWO-Tages-
stätte in Künsebeck, Talstraße 1,
heute, Dienstag, eine Vortrags-
veranstaltung der Polizei statt.
Thema ist die »Kriminalität und
der Opferschutz«. Die üblen Ma-
chenschaften von Trickbetrügern
werden vorgestellt. Gewarnt wird
auch vor Haustürgeschäften. Be-
ginn ist um 15 Uhr, auch Nicht-
Mitglieder sind willkommen.

Auffahrunfall
am Stauende

Halle (WB). Auffahrunfall am
Sonntag auf der B 68 in Künse-
beck: Hieran waren gegen 13.20
Uhr vier Fahrzeuge beteiligt. Ein
48-jähriger Autofahrer aus Osna-
brück bemerkte offenbar das Stau-
ende zu spät und fuhr auf den am
Stauende haltenden Pkw auf.
Durch den Aufprall wurden drei
weitere Fahrzeuge aufeinander
geschoben. Zwei Fahrzeuginsas-
sen erlitten leichte Verletzungen.
Es entstand ein Gesamtsachscha-
den von rund 12 000 Euro.

Dankeschön an
Frauenhilfe Bokel
Halle-Bokel (WB). Die Damen

der Frauenhilfe Bokel treffen sich
am Mittwoch, 2. März, im Gemein-
dehaus Bokel. Dank und Anerken-
nung für die ehrenamtliche Beteili-
gung beim Gemeindefest wird ab
15 Uhr ausgesprochen. Es gibt
Kaffee, Kuchen und Musik.

Frauen wandern
zum Gartencenter
Halle (WB). Die Wanderfrauen

der katholischen Frauengemein-
schaft treffen sich am Mittwoch, 2.
März. Die Frühlingswanderung
geht zum Gartencenter Brockmey-
er in Künsebeck, anschließend ist
noch ein Kaffeetrinken. Treffen ist
um 14 Uhr an der Herz-Jesu-Kir-
che in Halle und um 14.15 Uhr an
der Friedhofskapelle am Berghof. 

Schon mit fünf Jahren ein Golfer
GC Teutoburger Wald wirbt bereits in den Kindergärten – 70 neue Mitglieder gewonnen

H a l l e  (juma). 1044 Mit-
glieder zählt der Golf-Club
(GC) Teutoburger Wald. Bei
der Jahreshauptversammlung
im Sportpark-Hotel ließ Präsi-
dent Udo Hardieck vor 113
Mitgliedern ein erfolgreiches
Jahr Revue passieren. 

Dem Vorstand des Golf-Clubs Teutoburger Wald gehören aktuell an
(von links): Günter Werder, Manfred Wilinski, Rebecca Panke, Jochen

Kotthaus, Präsident Udo Hardieck, sein Stellvertreter Herbert Kluth,
Bernd Huesmann und Albert Blaschke. Foto: Julia Mausch

Insgesamt 70 Mitglieder hat der
Golf-Club Teutoburger Wald im
vergangenen Jahr hinzu gewon-
nen. Umgekehrt verabschiedeten
sich 42 Mitglieder aus dem Verein.
»Diesen Abgang müssen zahlrei-
che Sportvereine in Deutschland
hinnehmen. Das hängt mit der
gesamtwirtschaftlichen Situation
zusammen«, sagt Clubmanager
Manfred Wilinski. Um den Zulauf
weiter zu stärken, organisieren die
Sportler auch diesen Sommer wie-
der Schnupperkurse für Kinder-
gartenkinder. »Das Einstiegsalter
in unserem Club liegt bei fünf
Jahren«, sagt Wilinski. Zahlreiche
Veranstaltungen und Turniere sol-
len folgen.

Und noch eines hat sich der Golf
Club Teutoburger Wald für dieses
Jahr zum Ziel gesetzt – das Errei-
chen des Zertifikats »Golf und
Natur« des Deutschen Golf-Ver-
bandes in Zusammenarbeit mit
dem Bundesamt für Naturschutz.
Das Konzept zielt darauf ab, opti-
male Bedingungen für den Golf-
sport mit dem größtmöglichen
Schutz von Natur zu verbinden.
»Die Zertifizierung bietet die

Chance, im Rahmen einer mehr-
jährigen Planung sowohl die Um-
welt als auch die pflegerischen
Gegebenheiten zu erfassen und in
planbaren Schritten zu verbes-
sern«, sagt der Clubmanager. 

Im Mittelpunkt der Jahreshaupt-
versammlung stand der 18-jährige
Ausnahmesportler Julian Kunzen-
bacher. Er errang nicht nur den
Titel des Clubmeisters, sondern
belegte im Vorjahr den vierten
Platz bei der Internationalen Ama-

teurmeisterschaft von Dänemark,
den dritten Platz bei der Deut-
schen Meisterschaft in der Alters-
klasse 18 sowie den achten Platz
bei der Deutschen Meisterschaft
der Herren. Im Sommer wird er
ein Golfstipendium in Amerika
beginnen. »Sein Talent haben wir
schon bemerkt, als er zwölf Jahre
alt war und mal gerade sechs
Monate trainierte«, erinnert sich
Schriftführer Albert Blaschke. Be-
reits damals schaffte der heute

18-Jährige 120-Meter-Schläge im
Schnee. Für seine sportliche Leis-
tung wurde das Mitglied bei der
Jahreshauptversammlung geehrt. 

Im Rahmen der turnusmäßig
anstehenden Wahlen wurde Re-
becca Panke als Jugendwartin in
den Vorstand gewählt. Bisher hat-
te sie regelmäßig die Bambini-Tur-
niere für die Golfer ab fünf Jahren
organisiert. Panke löst den bishe-
rigen Jugendwart Raul Schweinitz
ab, der aus beruflichen Gründen

zukünftig stellvertretend die Ju-
gendwartin unterstützt. Udo Har-
dieck bleibt weiterhin Präsident
des Golfclubs, ihm zur Seite steht
Herbert Kluth als Vizepräsident.
Günter Werder ist Clubhauswart
und Clubmanager Manfred Wilin-
ski ist für die Öffentlichkeitsarbeit
zuständig. Jochen Kotthaus über-
nimmt das Amt des Schatzmeis-
ters, Bernd Huesmann das des
Spielführers und Albert Blaschke
das Amt des Schriftführers. 

Pferden wird der Boden neu bereitet
Reit- und Fahrverein Halle wählt Vorstand und ehrt Mitglieder

Wurden als Beste ausgezeichnet (von links): Michael
Böhne, Melanie Schweppe, Sabine Niedermowwe,
Angelika Leopold, Horst Rantze, Laura Wellpott,

Herbert Bäumer, Alessa Habermann, Anna-Katarina
Schlüter, Julia Marchevka, Jennifer Stöttwig und Eva
Schäper. Foto: Malte Krammenschneider

Halle (mk). Mehr als 50 Mitglie-
der fanden sich am Freitagabend
im Clubraum des Reit- und Fahr-
vereins Halle ein, um den
Vorstand zu wählen und die
Vereinsmeister zu küren. Außer-
dem wurde die Sanierung des
Reithallenbodens beschlossen.

Bei der Wahl des Vorstandes
wurde der erste Vorsitzende Ger-
hard Heitkämper in seinem Amt
bestätigt. Neue zweite Vorsitzen-
de ist Tina Gutjuhr, die Christian
Habighorst ablöst. Heike Wolf
wurde als Nachfolgerin von Cle-
mens Hamm zur neuen Kassen-

wartin gewählt. Jugendbeauftrag-
te ist weiterhin Eva Stöve.

Georg Remmert, der Geschäfts-
führer des Vereins, stellte den
Mitgliedern die Pläne für die
Sanierung des Hallenbodens vor.
Weil der Bau der Halle bereits 15
Jahre zurückliegt, sei diese Maß-

nahme dringend notwendig. Eine
15 Zentimeter dickeBodenschicht
müsse abgetragen und neu ange-
legt werden, erläuterte Georg
Remmert.

Außerdem verwies der Ge-
schäftsführer darauf, dass der
Verein nach wie vor Platz für neue
Mitglieder hat. »Auch Fahrer-
nachwuchs ist herzlich willkom-
men«, ergänzte Gerhard Heit-
kämper.

Die Jahreshauptversammlung
bot den Rahmen, treue Mitglieder
für ihre lange Vereinszugehörig-
keit auszuzeichnen. Eva Schäper,
Herbert Bäumer und Horst
Rantze sind bereits seit 40 Jahren
dabei. Sabine Niedermowwe und
Melanie Schweppe feierten ihre
25-jährige Vereinszugehörigkeit.

Zum Abschluss der Versamm-
lung wurden schließlich die Sie-
ger der Vereinsmeisterschaften
gekürt. Hier die Sieger der einzel-
nen Disziplinen:

Einspänner Fahren: Anna-Ka-
tarina Schlüter bei den Damen
und Michael Böhne bei den Her-
ren; Zweispänner Fahren: Jenni-
fer Stöttwig; Dressur junge Reiter:
Laura Wellpott; Springen junge
Reiter: Julia Marchevka; Dressur
Reiter: Angelika Leopold; Sprin-
gen Reiter: Alessa Habermann.

Musik zum Dessert
»Micream« begeisterte im Restaurant Brune

Mit einer Showeinlage zu »No woman, no cry« sorgte die Frontmänner
für mächtig Stimmung beim Auftritt der Band »Micream« im
Restaurant Brune. Foto: Christina Schneider

Halle (cs). Ob Robbie Williams,
Elvis oder Bob Marley: Am Sams-
tagabend tönten viele Klassiker
aus dem Restaurant Brune durch
die Haller Innenstadt. Nach einem
großen Buffet mit Antipasti,
Fleischgerichten, Beilagen und
Desserts trat als musikalisches
Sahnehäubchen des Abends die
fünfköpfige Showband »Micream«
im Haller Traditionslokal auf. 

»Wir hoffen, euch heute Abend
gut unterhalten zu können«, be-
grüßte Frontsänger Maik Drei-
ßvogt das Publikum. Das haben sie
geschafft – mit Hits wie »Let me
entertain you« oder »It’s why I’m

easy« animierten sie die etwa 80
Zuhörer zum Mitsingen. Die Co-
ver-Band spielte jedoch nicht nur
Rock und Pop, sondern auch
Musikrichtungen wie Reggae und
schöpfte damit aus einem breiten
Repertoire der Musikgeschichte.

Mit ihrer extravaganten Unter-
haltung sorgten sie für Stimmung.
»Hier ist für jeden etwas dabei«,
sagte Zuhörer Kaj Jörgen Sennhof
begeistert. Genauso vielfältig wie
die Lieder war auch das Publikum.
Ob jung oder alt oder der extra
angereiste Fanclub – die lockere
Atmosphäre verleitete sie alle zum
Tanzen. 

Adenauer will den
»Schwarzen Peter« nicht

Landrat übt Kritik an Hartz-IV-Kompromiss
Kreis Gütersloh (WB). Sven-Ge-

org Adenauer kritisiert den Vor-
schlag für den Hartz-IV-Kompro-
miss. »Wieder einmal werden zu-
sätzliche Kosten auf die kommu-
nale Ebene verschoben«, meint
der Gütersloher Landrat mit Blick
auf die Schulsozialarbeit und Mit-
tagsverpflegung im Hortbereich ab
2014. Erst finanziere der Bund
diese zusätzlichen Leistungen an,
um sich nach drei Jahren daraus
zurückzuziehen. Der Bund müsse
Kosten, die er veranlasst, auch
dauerhaft übernehmen. Positiv
sei, dass der Bund in Aussicht
stellt, die Kosten der Grundsiche-
rung stufenweise zu übernehmen. 

»Wir vor Ort werden doch dem
Druck ausgesetzt, ab 2014 diese

Wohltaten weiter finanzieren zu
müssen«, erklärt Adenauer zu
Mittagsverpflegung und Schulsozi-
alarbeit. Man könne nicht immer
einspringen, wenn Bund oder
Land sich zurückziehen. »Machen
wir es nicht, haben wir den
schwarzen Peter nach drei Jahren,
nicht der Bund.« Er könne daher
die Jubelarien nach dem Kompro-
miss nicht verstehen, meint Ade-
nauer. Über den Landkreistag
NRW werden die Kreise einen
abgestimmten Forderungskatalog
aufstellen und Nachbesserungen
verlangen. Das beinhaltet unter
anderem auch, dass die Regel-
satzerhöhung den Kommunen kei-
ne zusätzlichen Kosten bescheren
darf. 

Erste Hilfe gehört zum Unterricht
21 Schülerinnen der Höheren Berufsfachschule
Gesundheitswesen haben jetzt von Schulleiter
Hans-Jürgen Kuhlmann, Fachbereichsleiter Dr. Carl
Rustige und Lehrerin Anne Ridder die Zertifikate
erhalten, die ihnen die erfolgreiche Teilnahme an
einem umfassenden Erste-Hilfe-Kursus bestätigen.
Er ist im Fach »Fachpraxis Pflege« fester Bestandteil
des Bildungsganges am Haller Berufskolleg, für den
noch bis Freitag, 4. März, neue Anmeldungen
entgegen genommen werden. Er ermöglicht Schü-

lern den Erwerb der Fachhochschulreife und damit
eine Qualifizierung, die sie auf eine Ausbildung oder
ein Studium im Gesundheitswesen vorbereitet. Nicht
nur da ist freilich das Wissen eines kompletten
Erste-Hilfe-Kursus, der weit über Lehrgang »Lebens-
rettenden Sofortmaßnahmen am Unfallort« hinaus
geht, hilfreich. 100 weitere Schüler aus anderen
Zweigen des Berufskollegs absolvieren deshalb im
Fachunterricht bei zwei entsprechend ausgebildeten
Lehrerinnen ebenfalls einen Erste-Hilfe-Kursus. 


